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(54) Schloss, insbesondere Türschloss, mit verbesserter Schließmechanik

(57) Die Erfindung betrifft ein Schloss (1), insbeson-
dere Türschloss (1), mit einem Schlossgehäuse (10), in
dem eine Schließmechanik aufgenommen ist, und mit
einem Riegelelement (11), das durch die Schließmecha-
nik zwischen einer aus dem Schlossgehäuse (10) her-
vorspringenden Position und einer in das Schlossgehäu-
se (10) zurückgezogenen Position bewegbar ist, wobei
die Schließmechanik wenigstens ein Drehelement (12)
aufweist, das mit zumindest einer Betätigungseinheit wie
einen Schließzylinder, einem Drehknauf, einem Schritt-
motor und/oder dergleichen drehbar ist, und wobei die
Schließmechanik ein Schieberelement (13) aufweist,
welches mit dem Drehelement (12) eine Wirkverbindung
aufweist, derart, dass das Schieberelement (13) eine
Hin- und Herbewegung ausführt, wenn das Drehelement
(12) mit gleich bleibendem Drehsinn dreht.

Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass die Wirkver-
bindung zwischen dem Drehelement (12) und dem
Schieberelement (13) wenigstens einen am Drehele-
ment (12) vorhandenen Mitnehmernocken (14) aufweist
und dass das Schieberelement (13) einen ersten Mitneh-
merabsatz (15a) aufweist, sodass durch Wechselwir-
kung mit dem Mitnehmemocken (14) das Schieberele-
ment (13) in eine erste Richtung bewegbar ist und dass
das Schieberelement (13) einen dem ersten Mitnehme-
rabsatz (15a) gegenüberliegenden zweiten Mitnehme-
rabsatz (15b) aufweist, sodass durch Wechselwirkung
mit dem Mitnehmernocken (14) das Schieberelement
(13) in eine der ersten Richtung entgegengesetzte zweite
Richtung bewegbar ist.
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